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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr v Stephan

v Puttkamer v Scholz JPräſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Min und theilt mit daß das Präſidium infolge des
Unwohlſeins Sr Majeſtät nicht in der Lage geweſen iſt die Glück
wünſche des Hauſes zu überbringen

Virgegangen iſt eine Vorlage betr Unterdrückung und Abwehr

von Viehſeuchen 3e Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung
der Poſtdampferſubventions Vorlage

der Gepereldialuſſton verwahrt ſich

g Dr v JaBerathung der J age geſagt zu haben daß das Stenogramm

der Rede des Reichskanzlers geändert worden ſei wie das
e z geaangene Schreiben des Reichskanzlers von ihm be

auptet habe
Abg Grad Elſaß erörtert die Bedeutung der Poſtdampfer

linien für den Jmport Deutſchlands und ſpeziell des Elſaſſes
und bedauert daß die afrikaniſche Linie geſtrichen worden was

r den WollJmport von Kapſtadt nach Deutſchland ſehr nach
eilig ſei
Abg Dr Bamberger Der Herr Reichskanzler hat uns ge

ſagt er betrachte die Annahme der Vorlage als ein Zeichen der
Zuſtimmung zu ſeiner Politik auf dieſem Gebiete Sollte aber
das Haus bei ſeinen Beſchlüſſen der zweiten ſo
würden wir gegen die Vorlage ſtimmen müſſen die Annahme
würde ſomit mit geringer Majorität erfolgen das Symptom alſo
das der Reichskanzler verlangt nur ein geringes ſein Wenn das
Haus ſich dagegen auf die oſtaſiatiſche Linie beſchränken wollte ſo

würde das Symptom der ren ſein Freilich bleibt zu bedenken daß dieſe oſtaſiatiſche Linie die beſtehenden
guten Privatdampferlinien vernichten wird und außerdem hat
auch um die auſtraliſche Linie beſonders zu empfehlen Geheim
rath Reuleaux gegen die oſtaſiatiſche Linie mancherlei vorgebracht
Wenn behauptet worden iſt daß eine Linie relativ theurer iſt
als alle drei ſo gebe ich das zu aber wir dürfen doch nicht den
Werth der geringſchätzen die wir mit dieſer einen
machen können Wenn wir aufgefordert ſind vor den Wählern
d e zu bekennen ſo muß ich ſagen daß ich das ſtets gethan

abe und meine Schuld iſt es nicht wenn meine Wähler blind
ſein ſollten Man iſt nicht berechtigt aus unferer Stellung Ab
neigung gegen die ganze Politik die ſich in der Vorlage kundgiebt
zu folgern wogegen wir uns verwahren iſt immer nur die
Frage der Staatsſubvention Man hat auch auf den Nutzen hin
gießen den dieſe Linien für die Paſſagiere haben würden
ber um die Paſſagiere anzulocken und von anderen Dampfer

linien abzuziehen bedarf es in erſter Reihe guter Verpflegung
und wir müßten dann noch größere Summen bewilligen Bei
der Samoafrage haben wir uns ſeinerzeit geweigert, von
Staatswegen Wechſel zu zahlen die das nde Privat
unternehmen nicht zahlen konnte deshalb freue ich mich noch

ute des damaligen Beſchluſſes wiewohl er uns jetzt wieder vom
eichskanzler zum Vorwurfe gemacht wird Jn der zweiten

Leſung hat uns Abg Lohren R w daß es ihmauf dieſe Dampfer als Poſtdampfer nicht ankomme ſondern
vielmehr als Export und Jmportſchiffe als Mittel zurAnknüpfung perſönlicher Handelsbdeziehungen ſpeziell mit Auſtralien
Aber dieſe Beziehungen beſtehen doch bereits wie Abg Lohren in
der Kommiſſion noch näher hätte erfahren können ſie beſtehen
durch den Telegraph Und wenn die Schnelldampfer maßgebend
wären für direkten Jmport ſo müßte uns Frankreich z B in
Dis auf China überlegen ſein gerade das Gegentheil iſt der
Fall Wenn Abg Lohren beklagt hat daß deutſche Waaren auf
ausländiſchen Schiffen als ausländiſche Waaren ins Ausland
kommen ſo darf t überſehen werden daß der deutſche

andel dabei ſeinen Vortheil findet ſonſt würde er doch dieſen
eg nicht einſchlagen Man hat immer auf die fremden Ver

hältniſſe hingewieſen Das Beiſpiel fremder Länder iſt es das
auf die auf die Nation und einen Theil des Reichs
tags für dieſe Vorlage gewirkt hat Aber das Beiſpiel Frank
reichs ſollte doch gerade etwas vorſichtig machen Trotzdem treten
ſelbſt die Vertreter des Elſaß aus einer Art geheimer Sympathiefür Frankreich für dieſe Politik ein Wenn wir den e
folgen machen wir wirklich den Eindruck der Unſchuld vom Lande
Wenden wir uns doch von re ab nach England Der
oße Handel Englands beruht nicht auf den paar Poſtdampfern
ondern auf den Tauſenden von anderen Dampfern Mit dieſer

Vorlage werden Sie unſern Export nicht erhöhen wollen Sie
das erreichen ſo müſſen Sie Ausſuhrprämien ſchaffen Die
e ad erraten Abgeordneten ſind für die Vorlage weil
dadurch mehr Arbeiter beſchäftigt würden Ja aber das Geld
das dieſe Arbeiter r wird doch den Steuerzahlern fort

enommen und zu dieſen Steuerzahlern gehören doch auch die
lrbeiter Mir ſcheint es weit beſſer wenn Sie die 2 Millionen

die Sie für die auſtraliſche Linie bewilligen wollen an einen ſichern
Ort legen und von Zeit zu Zeit die nothlerdende Jnduſtrie unter
ſtützen Dann bliebe das Geld doch wenigſtens im Lande
Wenn Sie uns vorwerfen daß unſere ſachliche Prüfung der Vor
lage philiſterhaft iſt ſo ſage ich Jhnen ein gut Theil der Kolonial
Begeiſterung iſt philiſtrös iſt die Begeiſterung des wild ge
wordenen Philiſters All die Forderungen daß jeder Deutſche
von Geburt ein Kolonialſchwärmer ſein muß ſind der Ausfluß
eines vorübergehenden Tagesſtromes Vergeſſen Sie doch nicht
daß zu Kolonien vor allem Geld Geld und Geld nöthig iſt und
daß noch Jahrzehnte lang große Kapitalaufwendungen für die
Kolonien nöthig fein werden Sie ſtützen ſich auf die Bergwerke
in den Kolonien Bergwerke aber ſind eine Lotterie und Bergwerke in Kolonien das ſt die Lotterie in der Lotterie Ich hoffe
aus all dieſen Gründen daß Sie den Worten des Reichskanzlers
folgen und die auſtraliſche Linie ſtreichen Der Reichskanzler
hat geſagt er verlange nicht daß wir gegen unſere Ueberzeugung
für die drei Linien ſtimnien ſolllen wenn wir für eine Linie
ſtimmten könnten wir dann ſpäter die Regierung ſelbſt zu den
übrigen Linien auffordern Lehnen Sie daher die auſtraliſche
Linie ab Beifall links

d v Helldorf W Meine Partei wird an den Be
ſchlüſſen der zweiten Leſung feſthalten und nur einige mehr redak
tionelle Aenderungen beantragen Dem Abg Dr Bamberger
macht glaube ich gerade das genaue Studium der Frage es ſchwer
zu ſehen worauf es ankommt Herr Bamberger hat auf Eng
land hingewieſen ich thue das auch und ſage wenn England
mit ſeinem weit ausgebreiteten Handel Poſtdampfer einzuführen
ſich veranlaßt ſieht ſo müſſen wir es mit unſerem wenig ent
wickelten Exporthandel doch gewiß Beifall rechts Herr Bam
berger hat uns gen die auſtraliſche Linie fallen zu laſſen und
die oſtaſiatiſche Linie mit großer Majorität zu bewilligen Jch

e dem Beſchluſſe der zweiten Leſung zu bleiben Bei
re
n der Spezialdiskuſſion zu 5 1 welcher für die Poſtdampferlinien nach Oktaſten und Auſtratten 4 Millionen M Se

h
ltniſſe

vention verlangt erklärt
a Dr Virchow daß er die in der zweiten Leſung
machten Bemerkungen über die klimatologiſchen Ve

deutſchen Kolonialgebiete aufrecht erhalte und ſucht dies
durch eine Wlere Zahl ſtatiſtiſcher Daten zu erweiſen Jch
bin fährt Redner fort hierher gekommen um noch einmal an
das Gewiſſen eines jeden Abgeordneten zu appelliren bei auf den ausdrücklichen Wunſch

d zewski Pole dagegen bei der zweiten

1 Beilage zu Nr 71 der Saale Zeitung
meiner letzten Rede ſcheint mir das nicht gelungen zu ſein Es

transportirt werden zu Grunde
blübt GVereinzeltes Lachen rechts Natürlich fehlt auch heute
der Lacher nicht Das iſt ein berzloſeg Gelächter Unruhe
rechts Jch appellire an Jhr nationales Gewiſſen Sie ſpreche
beſtändig von nationalen Fragen und dürfen dann doch die
Pflichten des Volksvertteters gegenüber der Nation nicht ver
g ſen Wir müſſen uns doch mit aller Vorſicht davor hüten
daß wir nicht in unſeren Kolonien infolge des Arbeitermangels
in jenen Gegenden ſchließlich eine Förderung der Sklavenarbeit
und des Arbeiterhandels herbeiführen Und das wird eintreten
wenn wir in ſo ſchnellem Tempo wie jetzt vorgehen Der deutſche
Handel muß doch erſt einmal zeigen daß er Genügendes leiſten
kann um ſo großer Geldopfer werth zu ſein 3 freue mich
daß die Rechte auf die afrikaniſche Linie verzichtet hat Wir
wollen die oſtaſiatiſche Linie bewilligen um dem Handel Ge
legenheit zu geben zu zeigen was er leiſten kann Die auſtraliſche

inie aber lehnen wir ab bis wir dieſe Leiſtungen kennen gelernt
haben Beifall links
Abg Woermann Wenn Abg Dr Bamberger gemeint hat

die 22 Millionen für die auſtraliſche Linie ſollten lieber an den
Handel vertheilt werden ſo wäre das doch wirklich eine ganz un
produktive Kapitalanlage während beim Schiffbau bei derSchiffahrt c Tauſende Förderung finden Jm gebe dem Kollegen

Virchow zu daß unſere bisherigen Kolonien ungeſund ſind Hört
hört links aber ich beſtreite daß die Leute dorthin exportirt
werden ſollen Beifall rechts Aber wer freiwillig hingehen will
der kann es doch trotzdem thun wenn s auch gefährlich iſt Sonſt
müßten Sie auch die Schiffahrt den Bergbau c verbieten
die ſind auch gefährlich Wer hinter dem Ofen bleiben will der
braucht ja nicht hinaus zu gehen Abg Dr Bamberger hat
geſagt erſt wägen dann wagen Aber wir haben wohl lange
genug erwogen daß wir nun wagen können denn wer nicht
wagt der nicht gewinnt Noch ſind die deutſchen Kolonien nicht
bedeutend aber ſie werden ſich entwickeln Wie viel Geld dazu
Bur und wo es herkommen ſoll iſt hier nicht zu erwägen
Widerſpruch rechts Unrichtig iſt es daß die Handelsverträge

allein genügen Der deutſche Kaufmann kann ſich in engliſchen
Kolonien nur ſo lange auf den Handelsvertrag ſtützen als er den
Engländern nicht Konkurrenz macht Wenn auch eine oder die
andere Kolonialunternehmung mißlingt ſo beweiſt das noch nichts
gegen Kolonialunternehmungen überhaupt Es handelt ſich
beute alſo um die Frobich die SamoaLinie Was die
afrikaniſche Linie betrifft ſo hat Abg Rintelen neulich bemerkt
daß ich dieſe Linie angeregt habe Das iſt unrichtig Und wenn H
Abg Bamberger ſagt daß ich für die afrikaniſche Linie mich gar
nicht erwärmt habe ſo trifft das zu denn die afrikaniſche VLinie
wie ſie projektirt war um das Kap herum ſchien mir wenig
lohnend Jch bitte Sie um Wiederholung Jhrer Beſchlüſſe
in zweiter Leſung Beifall bei den Nationalliberalen und
rechts

Abg Rintelen Centr führt aus daß der Export vAuſtralien in den letzten Jahren ſich verſiebenfacht hat und da
trotzdem die Sloman ſchen Dampferlinien die ohne Staatsſub
vention beſtehen nicht nur völlig genügen ſondern ſogar noch in
England weitere Frachten aufnehmen könnten Ein Bedürfniß
nach einer ſtaatlich ſubventionirten Dampferlinie nach Auſtralien
liege alſo nicht vor

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Der Eventualantrag des Abg Richter ſtatt der Linie nach

Auſtralien zu ſetzen nach dem Feſtlande von Auſtralien
wird mit 163 gegen 155 Stimmen abgelehnt

Ebenſo wird der Antrag des Abg Richter die Linie nach
Ihn ganz zu ſtreichen mit 166 gegen 152 Stimmen abge

e untVit Poſtdampferlinie nach Auſtralien iſt ſomit bewilligt

Hierauf wird mit großer Mehrheit S 1 in der F
zweiten Leſung angenommen ebenſo S 1a mit der von den Abgg
Graf Behr u Gen beantragten Aenderung daß für die Zweig
linie nach Alexandrien die Subvention bis zum Höchſtbetrage von
400,000 M ſtatt 200,000 M erfolgen ſoll

Jn Anlage Nr 3 beantragt
Abg Lipke ſreiſ das Wort Geſchwindigkeit zu fetzen daßalſo die einzuſtellenden Dampfer in 2 zug auf Perſonenkeſgr

derung Sicherheit und Geſchwindigkeit den auf denſelben
Linien laufenden Poſtdampfern nicht nachſtehen ſollen

Der Antrag wird abgelehnt
Anlage Nr 5 wird weil mit S Ia inhaltlich identiſch geſtrichen

und die übrigen Nummern der Anlagen ſowie die 88 2 und 3
unverändert angenommen

Hierauf wird die Vorlage in dritter Leſung
der Freiſinnigen der Volkspartei und Sozia
nommen

Das Haus a ſich
Nächſte Sitzung

Vorlagen
5 Uhr
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Am Miniſtertiſche Dr Friedberg Maybach Dr Lucius
v Puttkamer v ScholzPräſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Min

Eingegangen iſt eine Vorlage betr Bewilligung von Staats
mitteln zur Beſeitigung der durch Hochwaſſer in Weſtpreußen
herbeigeführten Verheerungen ſowie ein Antrag des Abg Metzner
betr Heranziehung der Konſumvereine zur Gewerbeſtener

Vor der Tagesordnung erhält das Wort
Miniſter Maybach Jn der Bergwerksgrube Camphauſen

des fiskaliſchen Steinkohlenbergwerkes Dudweiler bei Saarbrücken
hat ſich in der Nacht zum 18 März eine Exploſion ereignet Von
den 219 Bergleuten die in die Schächte eingefahren ſind nur 52
zurückgekehrt von denen vier inzwiſchen geſtorben die übrigen ſind
bis auf 14 die noch fehlen als Leichen zu Tage gefördert worden
Es liegt hier ein Unglücksfall vor wie er glücklicherweiſe in den
Bergwerken Preußens ſehr ſelten vorgekommen iſt Die Rettungs
arbeiten ſeitens der Mannſchaft der wie der r Bevölkerung
das größte Lob geſpendet werden muß ſind noch nicht abgeſchloſſen

gen die Stimmen
emokraten ange

weil das Betreten der Gruben noch ſehr gefährlich iſt Die Urſache
des Unglücks iſt noch nicht aufgeklärt und wird wohl au

Vermuthlich
aufgeklärt bleiben da der Mund der Zeugen die darüber
kunſt geben könnten für immer verſtummt iſt
war ein verunglückter Sprengſchuß die Urſa Was nun

ie der Verunglückten betrifft ſo hat ganzdie Hinterbliebenen der V r Knappſchaftstaſfe und der

die Staatsregierung
abgeſehen von den Leiſtungen der Kr
reiwilligen Gaben der Mildthätigkeit
ie Aufgabe auch ihrerſeits für die

tragen Beifall und zwar dauernd
interbliebenen

en worden wir beſitzen an dem Unfa
ewiſſe Grundlagen auf denen wir weiter bauen
ſie Mittel die der Regierung zur V
weck nicht ausreichen ces Landtags bereitwillig

Allſeitiger Beifall

Genehmt

nene

ſcheint Jhnen gleich zu ſein ob die Leute die in die Kolonien
gehen wenn nur das Geſchäft

der

ienstag 12 Uhr O Zolltarif Kleinere

Forge
bhafter Beifall

find die nothwendigen Vorbereitungen und Einri un eng

können Sollten
für dieſenerfügung

i wegt beide Häuſerie ſie r gewähren werden

us tritt in die Tagesordnung ein und beſchließt die7 d zur J orhebung des Privatklageverfahrens gegen

25 März 1885
Sie die dritte Berathung der SekundärbahnVorlage

Vorlage wird nach unweſentlicher Berathung unverändert

m s folgt die dritte Berathung des Entwurfs betr die VerKeranng der Hinterbliekenen des Polizeirathsz
ff

Abg Frhr v Schorlemer ſpricht den Wunſch aus afür le Suhkerbiicber a des h Gendarmen im

Kreiſe vom Staate Unterſtützungen gewährt werden Die Zu
ſtände im Bochumer Kreiſe in dem bei den geringſten Streit
fällen zum Revolver gegriffen wird ſind derartig daß ſchon mitRückſicht auf die Stärkung der Autorität der Koltgeiorgane in

jenem Kreiſe dieſe Unterſtützung nöthig iſt Was den vor
liegenden Entwurf betrifft ſo beantrage ich die Beſtimmung hin
zuzufügen daß die den Hinterbliebenen ausgeſetzte Rente nicht
gepfändet oder abgetreten werden darf Beifall

vent Dr Friedberg erklärt ſich mit dem Antrage ein
anden

Abg Berger Witten ſpricht ſich für den Antrag des Abg
v Schorlemer aus und erbittet für die Ausſchreitungen im
Bochumer Kreiſe das Vorgehen der Staatsgewalt Nicht
nur der Revolver und der Dolch ſpielen eine große Rolle ſondern
auch ſehr gefährliche ſelbſtgefertigte Waffen beſonders der ſogen

Hampelmann ein Stück Gummiſchlauch der in ein Stück Eiſen
ausläuft und in den letzten Verhandlungen der Dortmunder Straf
kammer viel genannt worden iſt

Nachdem die Abgg Graf v Limburg Stirum konſ undPleß Centr ſich für den Antrag Schoriemer ausgeſprochen

wird der Entwurf mit dem beantragten Zuſatze einſtimmig an
genommen

Ohne Diskuſſion paſſiren der Entwurf betr die Dotation
der Amtsverbände in den Hohenzollernſchen Landen
die Novelle zum Geſetz über die Allgemeine Landesver
r die Novelle zur Kirchenverfaſſung der evan
geliſch lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover ſo
wie der Entwurf über die Abſtellung von Berechtigungen
zum Stechen von Plaggen rc für die Provinz Han
no ver die dritte h

Das Haus erledigt dann die Novelle zum Grundbuch
weſen im Bezirke des Appellationsgerichts Kaſſel in
erſter Leſung und überweiſt den Entwurf betr die Kanton
gefängniſſe in der Rheinprovinz auf Antrag des Ahg
Dr ReichenſpergerKöln an die Budgetkommiſſion

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betr eine Schad
loshaltung des Herzoglich Schleswig Holſteinſchen

auſes
Abg Dr Windthorſt Aus Gründen der h werde

ich für den Entwurf ſtimmen und gebe mich der Hoffnung Hin
daß die Grundſätze dieſer Vorlage auch anderen Fürſtenhäuſern
gegenüber befolgt werden

Abg Löwe Bochum Wir haben uns hier nicht auf das
Gebiet der hohen Politik zu begeben Eine Analogie des Auguſten
burger Hauſes mit anderen depoſſedirten Fürſtenhäuſern kann ich

nicht zugeben z ßdie e Senſen freikonſ ſpricht der Regierung ſeinen Dank für

ie Vorlage ausAbg de Windthorſt erklärt um die n d Vorlage
nicht abzuſchwächen auf den Nachweis der Analogie die Abg Löwe

an er habe verzichten zu wollen
g Graf v Baudi 47 vproteſtirt gegen die Annahme einer

Analogie zwiſchen dem Auguſtenburger und dem Hannöverſchen
auſe Das Auguſtenburger S habe nicht wie dash m Prangdiichem oden um Hilfe geworben
eifall rechts
Abg Dr Windthorſt Jch habe irgendwelchen Vergleich nichtangeſtent habe das hannoverſche Baus nicht genannt ſondern

nur auf die Motive der Vorlage hingewieſen Jm
ja doch Verhandlungen über die Beſchla des Vermöge
des hannoverſchen Hauſes ſtattgefunden was der Vorredner nicht
zu wiſſen ſcheint beabſichtige nicht dem Vorredner auf
ſeine Exrörterun eute an dieſer Stelle zu er
vielleicht aber ſehr an anderer Stelle Mit Rückſicht
das preußiſche Herrſcherhaus ſcheint mir eine grtge Erörterung
hier ſehr wenig angezeigt und ich erinnere daß ich es nicht ge
weſen bin der dieſe Erörterung in das Haus getragen hat
Beifall im Centrum

Die erſte Berathung wird geſchloſſen und der Entwurf in
zweiter Leſung einſtimmig angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr O Vorlage betreffend

Staatshilfe für die durch die Weichſelüberſch wemmungen an
gerichteten Verheerungen KommunalſteuerNothgeſetz

Schluß gegen 12 Uhr

waaaannaProvinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provim c un

unter Angabe der Quelle geſtattet

b Eisleben 21 März Wie ſchon kurz erwähnt wird derJahresbericht des hieſigen ſiäbtiſchen ealprogymnaſiums durch

die Abhandlung einer e eingeleitet deren Entſcheidung den
Eltern eine immer größere Schwierigkeit bereitet nämlich die der
Berufswahl Die nicht unberechtigte Klage über die allent
halben hervortretende Ueberfüllung an Bewerbern veranlaßt den
Direktor der Anſtalt Hrn Dr Richter die wichtigeren Berufs
zweige die ihre Vorbereitung auf den höheren Schulen erhalten
hinſichtlich ihrer augenblicklichen Aus ſichten zu prüfen Dieſe
Prüfung fällt für die akademiſchen Studien die meiſten
höheren Beamtenfächer leider recht ungünſtig aus dagegen iſt
der Verfaſſer der entſchiedenen Anſicht daß auf den Gebieten einer
mehr praktiſchen Thätigkeit für tüchtige Kräfte noch vielfache
Gelegenheit vorhanden

it

legenheit vo iſt ſich erfolgreich geltend zu ma
Mit eindringlichen Worten werden die Eltern gewarnt mäßig
beanlagte Knaben die ſich nur mühſam fortſchleppen können du
den Beſuch eines Gymnaſiums dem Studium zuführen und
unter den ſo überaus ungünſtigen Zeitverhältniſſen und immer
wachſenden Anforderungen in den Wettkampf mit wohl
befähigten Konkurrenten verſetzen zu wollen Weit richtiger

meint der Verfaſſer wäre es ſolche Knaben durch eine
mehr die Anforderungen des prakti ſchen Lebens berückſichtigende
Vorbildung wie dieſelbe auf einer Realſchule gewonnen werden
kann in Bahnen zu lenken auf welchen ſich für ſie mehr Rauſich nützlich zu machen darbietet Der Verfoſſer kann ſich bel
dieſer Gelegenheit unter anderem auch auf Aeußerungen beziehen
welche Hr Miniſter v Go Sler in der 29 Plenarſitzung des Ab
geordnetenhauſes am 27 Febr d J gethan hat

K Erfurt 22 März Die geſtern unter Vorſitz des HerrnProvinzialSchulraths Dr Todt ſtattgefundene r
prüfung im hieſigen kgl Gymnaſium ergab folgendes Reſultat
nes ARlern wurden 5 dispenſirt 10 erhielten das Zeugniß
er Reife
D Aſchersleben 23 März Jn der verfloſſenenwurden von hieſigen Einwohnern mehrfach Kraniche u her

Rückkehr nach dem Norden beobachtet dieſen Tagen war
vom hieſigen Stadttheater die Aufführung vonWeiber angekündigt Die bekannte Schauſpielerin ung
Schramm wollte gaſtiren und das Haus war beizeiten v ie

eater weil wie verlautet Frau Schramm wd h von Torgau aus nicht nach Aſchersleben ßer hach
Stralſund gereiſt war

Vom Harz 21 März
der nwärtigen Sitzungsperiodedeſſelben zu en

Ein wodlverdiewurde jüngſt einem ſog Wünderdoktor zu hen erſe
lebt in einem kleinen Orte am Südharz und betrieb früher daß



ehrſame Schuſterhandwerk bis er plötzlich in ſich höhere Gaben Betrügeriſche Bürgermeiſter er Gegen Ende 1 tärkeverſpürte und nach einigen gelungenen Kuren an Pferden und bildete am Rhein und weil über die Slovie e die e Berlin 23 Du att Se ar Lirmehr pr 100 kg brutto
Kühen bei denen die von ihm angewandten unſchuldigen Mittel deckung daß mehrere Bürgermeiſter ſich in großem Maße der incl Sack Termine feſt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco

gen von der Natur bereits begonnenen Hribgoproses nicht Untreue gegen ihre Gemeinden ſchuldig gemacht längere Zeit das M ver dieſen Monat per März April M ver April
ſ ren vermocht hatten ſich in den Ruf eines Wunderdoktors Tagesgeſpräch Vor einigen Tagen iſt nun einer dieſer Fälle in der T e J e en W per Julizus bringen und durch geſchickte Reklame in demſelben zu erhalten kölner Strafkammer zum Abſchluß gediehen nämlich die Klage ver R de er r Wiſeinerte

wußte Aus ziemlicher Entfernung holte man ihn zu krankem auf Vetrug und Unterſchlagung in nitcher Eigenſchaft empfangene per 100 g brutto incl Sad Termine feſt Geiindigt Tr fette
Vieh obwohl an tüchtigen Thierärzten hier kein Mangel iſt und Gelder zum eigenen Vortbeil verwendet zu haben Auf der ungspreis M Loco per dieſen Monat bez per Marzmanches Siück Vieh mag zu Grunde gegangen ſein das bei Anklagebank ſaßen der Bürgermeiſter Franz Weypoldt von l Wi per April Mal 18,00 per MaiJuni ver Juni
rechtzeitigem Erſcheinen des Thierarztes gerettet worden wäre Liedenthal bei Köln Sohn des ſehr ehrenwerthen ehemaligen nli 18,25 ver Zuli iug per Aug Sept er Sept
Kürzlich wird wie der Nordh Kurier erzählt der Viehdoktor Abgeordneten gleichen Namens und 2 der KommunalSteuer ge tofſe t e W i e r T dinun zu einem wohlhabenden Bauern geholt dem ein Ochſe empfänger Barth Hembach von Ehrenfeld Jener hat u a cir ab bigun Spreis e e r her di on
erkrankt iſt Er innt ſeinen Hokuspokus nachdem er von 27,793 M Armen Unterſtützung mehr empfangen als vertheilt Br G März April m h e a
dem Bauer vier Thaler erhalten die ſämmtlich eine Jahreszahl bei einem Gemeindehausbau 1103 M ſich angeeignet 5052 M Juni M er Juni un per Juli Aug ver Uug
mit einer 7 haben mußten Andächtig umſtehen ihn Knechte und für den Verſchönerungs Verein erhoben und für ſich verwendet Sept M e
Mägde als er erklärt der Ochſe müſſe die vier Thaler die er 10,666 M Gehalt überhoben 13,708 M bei einem Schulbau Stroh Heu
vorher geſegnet freſſen dann werde er geſund Der erſt vor doppelt angewieſen Der zweite Angeklagte war der wiſſentlichen Berlin 21 März Marktpr nach Ermittl d kgl Poltz Präſ Strohgeklag ſſentlichekurzem vom Militär zurückgekommene Sohn des Bauern ein ge Beihilfe der Begünſtigung angeklagt Am Freitag wurde das 3,50 5,00 N Heu 4,00 6,50
weater Burſche bemerkte jedoch wie der Wunderdoktor mit Urtheil publizirt poldt wurde zu 6 Jahren Gefängniß und
Taſchenſpielergewandtheit die vier Thaler in ſeinen Aermel und 5 Jahren Verluſt der Ehrenrechte und He i i äpiele ahren r C mbach zu einem Jahre Berliner Börſe vom 23 Märde da in Hoſentaſche Der Wunderdoktor wurde Gefängniß verurtheilt worauf ſechs reſp en Monate ar Deutſche und ausländiſche w r 4 Oberſchl Em 73 102,75 B

W r r n r degen aber ſuchungshaft angerechnet wurden u Staatspapiere I do do 79 106 ,20 dlehten Zügen Der zur Rede geſtellte deren e Aus Bosheit bewilligt Die ſonderbarſte und ver Deutſche Reichsanleihe 104,80 6z 23 gedie r e 77
i n zunderdoktor behauptet ſchroben r S o Konſ Anleihe 104,50 Ge e el e e el eucht ſich jedoch mit ſeinem Jmbiß möglichſt zu beeilen und fort ſchiedenen Religionen auf ihre Geſchichte ihre Symbol hre Sän Se e 230

zumachen Der Sohn des Bauern bemerkt dies und verlangt Kultusgeräthe Bezug hat geſammelt und das Er bniß u c ine fdbr 1
von ihm die Herausgabe der vier Thaler Als der Wunder Bemühungen welches eben ſo intereſſant als koſtb er iel 4 ch Acrlente 102,76 v
doktor den 3 derſelben eng ruft der Bauersſohn die Knechte patriot ſchen Wallung dem Stagt und der Stadt Paris zum 2 Voth Pram Pſebr 97 48 v
e de inzwiſchen krepirten Ochſen unſtehen dem Winderdoltor Geſchenk gemacht Der Staat dat natürlich die genersſ Schentung de r e n
werden die vier Thaler ans der Taſche genommen und das dankbar angenommen und von der Stadt Linen Betrage chenkung Ze Prß Ctrb Pftb 100rz 108,90
L r ſeine Kur empfängt er in Geſtalt einer tüchtigen Million zur Erbauung eines Muſeums gefordert e Porter v Hyp ins e

8 Gemeinderath hatte hierüber am letzten Freitag zu berathen Die do do VII u I 102,00 bInhaber des pariſer Rathhauſes aus Atheiſten und Freidenkern do do VII 9382
beſtehend wollten hiervon aber zunächſt nichts wiſſen Man wolle Ruff r 32 98

bz 4 Thüringer VI 14 Böhmiſche Nordb Gold 96,60 bzG

DuxBodenb II 64,40 b
do III 105,60 GGal Karl Ludw 83,10 G

Rat gn 82,90 GGold 102,30
Lemh Czernow I 383,49 b
Oeſt Frz Stb alte 402,75 bzG

do 1874 398,10 G
do Ergänzung 396,90 B
do Goldprior 99,90 bzG

Oeſterr Nordweſtb 85,79 G
Südöſt Bahn 313,00 bzG

bl 104,30 bzB

r äh

E Deſſau 21 März Der Landtag hielt heute ſeine Schluß
ſitzung Zunächſt wurde di äa e e t e n e c t e e m unga s Nordoſt 8175ändert angenommen und hierauf ionen und Jdole derſelben müßten ier r o8 id hierauf zur 3 Leſung des Haupt yjel eher der Vergeſſenheit anheimgegeben werden Kurg bie W Steine 500 do Gold 121,00 bzGo odo Oſtbahn I Em 81,50 bz

do do II Em 101,19 bz6
Charkow W 99,60 b/Jwangor Dombrw 91,50 bzG

finanzetäts für 1885 i Die ei in des für 1885/86 übergegangen Die einzelnen Ein greditbewilligung war im vollen Scheitern als ein Stadtvater 4 e Heſt Gold Rente 8980 b
nahme und Ausgabe Titel wurden u ückſichtia nter et arg der aufſtand dieſe ganz verkehrten Anſichten gründlich verwarf und e e 75

0 lin der 2 Leſung gefaßten Beſchlüſſe unverändert genehmigtEs wurde nun zur 2 und glng des Etatsgeſebes ge r es gar keine ſchlimmere Waffe gegen die Italieniſche Rente 9790
ſchritten und den einzelnen Beſtimmungen deſſelben ohne Debatte Religion geben könnte gls das Schauſpiel der dogmatiſchen Ver e Nnäne 22 80 b e rouech 55
die Genehmigung ertheilt Der Hauptſinanzetat des Herzogthums irrungen welche das Muſeum Guimet zur Anſchauung bringe 5 o Ruſſ Engl 1872 35,30 bz e 102,89für 188586 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 9198000 e zen man Alles in einem Muſerm vereint woran der Aber 8 u n u e e leer 1000

Hei der hierauf folgenden Wahl des Landſchaftsſyndikus e hängt wie ſollte die Bevölkerung nicht Abſchen vor der 9 W Hrient t KjaſanKoglow 22wurde Hr Juſtizrath v Baſedow wieder gewählt Hr Staats eligion bekommen rief der Redner begeiſtert aus und der 5 do OrlentAnl a Kieglar olg 8210
d hrige S ege die hierauf im höchſten Auftrage die Kredit wurde ſomit aus Bosheit bewilligt Eiſeubahn Sein Werſg Wien 1 s

iesjährige Landtagsdiät für geſchloſſen worauf Hr Präſiden kann Prior eiten auWien Iv 10223s a do V 102,5 bz ſ 4 r l Hoch auf den Herzog und das Waaren und Produktenberichte AachenMaſtricht 69,50 b 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl ev
ch us ausbrachte in das die Verſammlung begeiſtert 3ucer Aitona giet n ws Transtautaſiſche Eſo Obl 69,90 d
7 Deſſ 21 Mä Magdeburger Börſe Berlin mburger 27 BHauk und Induſtrie AktienGebäud au 21 März Beim Ban des neuen Landgericht 21 März 23 März Bresl Schw greib 117,40 G Aachen Diskonto 110,40 bebäudes ſtürzte geſtern ein Arbeiter vom Dachſtuhl herab Granulated 2 Zuſcht rader Lit B 78,30 G Berliner HandelsGef 155,10 bhene gebrahe tte wurde ſchwer verletzt nach dem Kreiskranken a 7 S Keuda Weh dw so Die to onanrhſtallzuger II 2 otthardbahn ntoKom 03,50 bzS Fyndersbauſen 21 März Die gen zur Bis eng J r F e Wdehtaga 0 8 De Wenoſenſchaftsbam i

krgt kſpende haben in hieſiger Stadt 981,84 M ergeben in Kornz Rend 88 20,20 20,60 M 20,20 20,60 M a MainzLudwigshafen 108,20 bz do Hypothetenbank 92,00 G
en übrigen Ortſchaften des Fürſtenthums kamen etwas über Nachvrod 88 92 V 15 30 17,30 M 15 30 17 30 W SarienburgMiawta 82,25 s redener Bant 122,60 b

1 d ein Jn der geſtern im fürſtl Gymnaſium ab do Rend 75 16,50 17,20 M 16,50 17,20 M Mecklenburg 194,650 bzG Leipziger KreditAnſtalt 175,00 GMaturitätsprüfung haben von 4Primanern 3 das Tendenz am 23 März Stetig PRordh Erfurter abgeſt 54,00 bzG agdeb Pri 108,50 Gamen beſtanden Bei der Prüfung in der fürſtl Realſchule 21 März 23 März S ſchl s r 5erhielten 2 Schüler das Zeugniß der Reife Die in voriger Woche Ziege D 28,00 M T Ofwreuß Südbahn o9,32 G Kelgebant a 30
im fürſtl Landesſeminar ſtattgefundenen Prüfungen ergaben Gem Kaſſinade 26,50 27,50 M 26 F RiaſchtMorczansk gar 98,75 bz Sächſiſche Bank 117,50 das

16 Examinanden das Qualiſikationszeugniß als Volksſchul Gem Mells 1 23 76 26 00 M 20 75 26 00 W Nil en u Selerhgegegnlehrer ertheilt werden konnte Unſere Ortskrankenkaſſe hat Tendenz am 23 März Sehr ruyig Halle So Guben 13235 hntcelegertenbad et 868 80
in den erſten Monaten ihrer gemeinnützigen Thätigkeit unverhält Die Aelteſten der Kaufmannſchaft öllwiist Mad Halberſt B abg Cröllwitzer Papierfabrik 225Jißwätig hohe Ausgaben zu verzeichnen gehabt welche namentlich Parts 23 März Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 36,25 a 36,60 3 Sie ln t 115,60 bzG Seſeuet vh aux b u

urch vielfache Auszahlungen von Wochenbett und Sterbegeldern Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr pr März 43,20 pr April 43,50 pr Oſtpr Südbahn 118,90 bz aſchinen 246,00 bz
entſtanden ſind Der Kaſſenvorſtand ſah ſich deshalb veranla MaiJuni 43,75 pr MaiAug 44,00 Saalbahn 103,50 bzG rahü 100,25den Mitgliedern von dem eingetretenen tet hin Kecner 77 h Matz Celegt davannchueer Nr 12 45 nom Riden EiſenbahnPttoritätselktien und Phöniheergwert t J

leere an d a er ihren eben gid gf Kaffee Obligationen Hortmunder Union 29inzuweiſen welche der Krankenkaſſe dur i 5 3 Brg Märk III A 98,25behaltung der Unterſtützungsgelder in bisheriger We wachen Hamburg 23 März Tnear Maſſe ſtill Umſah 2000 Eac t III B 88 88 a de u in l 2
könnten Die am 18 d ſtattgefundene Generalverſammlung hat Petroleum v augziger Zuner 83,90 zen beſchloſſen die Wochenbettgelder und die Sterbegelder Bremen 23 März Telegr Schlußbericht Standard wihtte loco 4u vit c e 38für Kinder bis auf weiteres zu ſtreichen und die Sterbegelder ſ15 Br er April 215 Br per Mal 7,20 Br per Jnni 7,89 Br per Ang 43 v Sach gab vr atte 195
für Ehefrauen von Mitgliedern auf die Hälfte herabzuſetzen 29 Frr u ü är Telegr Standard do IX 103 00 6 Sächſ Maſch e 18355 8e gete der Krankenunterſtützungsgelder bleibt dagegen un Gd der März 15 0 ber Aug 27 v Akur loco 7,30 Br 7,20 A do DtoSoeht II 10400 do Stlam ginn 2525

randert Enß S z t 9 g März Telegr Petroleum loco alte Uſance 202 Tara 2 wei ne 7 Zeiger Maſchinen 165,60 bz
e rlin Mä t Berlin Dresden gr 104,25 G WechſelBerlin 23 März Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per äriiRog Berl Görlitz konv 104,00 G Amſterdam 100 flVermiſchtes en e en er el et etG H Kolonial Poeſie Gegenüber den jetzt maſſenhaft Lärz April M per Aprile Mal per Wai Junt t er B 15775 London 1 Lſtrl 8 Tenhaft JnnteJuü M i S e 4 Berlin Stettin gar 103,10 G aris 100 fr 8 Tu ää rn Afrika Liedern u dgl m möge et i m per JuliAug per Aug Sept per Braunſchw Eiſenb ien öſt W s T 162,60 63Schren n Arie er n vo et ne mr locd 5 r r m 23 e e Schlußbericht Raffinirt Type weiß Be Schwe re 8 Peterso 100 S N 38 210,00

rei Se iſt es iſt das KapLieb das Chriſtian driehrich der Sept Dez des e re Ichige r per Ball ges r ges Dy u rndaniel Schubart der Dichter der Fürſtengruft im Jahre 1787 26 Berlin Wechſel 5 Lombard 6für das nach dem Kap beſtimmte v Hügel ſche Regiment dichtetel 93 Mär Spirttre halte 10228 0 Amſterd Brüſſel 8 Londonund auch ſelbſt in Muſik ſetzte Das Kap Lied Zexlin 23 März Amtl Feſtit Spiritus pr 100 Lit 2 100 Proz See aber e 10730 Varis 3 Petersburg 6 Wien
t Slrophen von d e Kap Lied beſteht aus 10,000 Proz Termine etw matter Gekündigt Liter Kündigungspreis Mgd Halberſt 1860 104,30 B Goldatz finden mög on denen hier an dieſer Stelle die folgenden M Loco mit Faß M pr dieſen Monat und pr Bärzprii do Leipzig 4 10650 old Silber und VBankuoten

en mögen I bez pr April Mal 42,8 bez pr Mat Juni 43,8 bez pr Juni Juli do F 22 Souvereigns 2Strophe 1 Auf auf ihr Brü 44,2 44,1 bez pr Jult Aug 45,2 45,1 bez pr h 3 do Wittenberge 87,25 G Engl Banknoten 20,53
phe 1 D ihr Brüder und ſeid ſtark 457 bez per Sept Hit 46,0 bez pr Ott Nov bez Spiritus 2 Nainz Ludw ekv 20Franks Stücke 16,16 b

er Abſchiedstag iſt da r 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 42/0 be per Mäcse d 1828 I I 102,80 DollarsSchwer liegt es auf der Seele ſchwer April bez pr April Mai bez 4 konv T mperials rn über Land un eer 23 März Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco P r en 81,00t r nie e e de Hartofftigring ſan 2900 ger Aen e Bern e
e i eis von Lieben ſteht ſtill Loco ohne 93 42,10 42,60 ab Speicher unter freier Vorhaltung
a Brüder um uns her der Gebinde ohne Angebot März 44,00 M nom April 44,30 M nom Mains knüpft ſo manches theure Band 44,80 M nom Juni 45,70 M nom Juli 46,60 M nom Aug 47,10 M Leipziger Börſe vom 23 März

ehe üenſhirttle Khonet Lech h man 2300 u 100 Zrcä gi Kgz Sach Suezrum a b 4 2 eL Sehlantg Herr nen wir c ebala 23 Natz Dr 19009 Lite Fres hie za loco 4320 M Gd en et e ten

e e et n e e on e wen e e eren Ne das jet der Da r 7 Pr Augür es ſegs Speiſ und Tiant a n Mal t e i en hohe r 3 Staatsanl 1855 s 94,75 P en ſo2ie aterland Ren e e e c b 2 z Stadiob1847500 102,20 z S 1884 103,7d G

n r a h a v apnerie Leere S ans5 We t et Mai n Br S en c 8 J s h Eiſenb St um eenn Gott iſt hier und Gott iſt dort Paris 23 Mär Telegr Ruhig ar 4723 r Apri 20 Altenburg et 217,00 5 Halleſche Straßenbhn 102,40a u r7 verläßt uns nicht r Ranen h de e Marß aa e pr gprn s ao e weg i t aAus den re geht Taſetbera Oelſaaten Oele Fettwaaren o Buſchtiehrad Aeg 143,75056 8 Stann pe i g
So ſtrecken wi vo Zur 23 März Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd do v 786 25 7 KetteElbf Geſ Akt 120,25c en wir empor die Hand 7 n a M Sommerraps Winterrübſen 9 Dux Bode 153,25 2 t Halle 132,75 Gjauchzen Land ihr Brüder Land r ſen M Rübol pr 100 kg mit Faß Termine höher 5 FranzJoſ B 67/00 87,00 G 25 S Thür Br V St 197,50Daß unſer Schiff erbebt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez 16 do St Prior 197 288

11 Wix leben drauf im fernen Land ohne per dieſen Monat pr März April bez Eiſend St P U 8 Wer Sch Th ParaſAls Deutſche brav und ſaßen r 3 43 beh vr Natggen 206 ves r Juni gut Der be Lltentzrge e u Solaröl St P A 130,25pr er Juli Aug r beg ver Aug Sept 9 Durx it A 148 06 ZBetter Par u S F 145,50 GUnd ſagen ſoll man weit und breit bez per Sept Htt v e d per Okt Nov bez Lelnoi do B 148 o Ausl Eiſ9 148,00 G 9 Eiſ P OblDie Deutſchen ſind doch brave Leut pr 100 Kg loco Lieferung 6 Halle SorauGuben 124,00 ehe T 103,75 GSie haben Geiſt und Muth y i am März Telegr Rüböl loco 27,20 pr Mai 26,80 r e Söhlg 838Sollte dieſes echt volksthümliche Lied von jetzi Zreslan 23 Warz elegr Kübsl pr April Mal 40,50 pr Mat e en e egen Auswanderern Juni 50,00 pr Sept Okt de pr Mat Dresdener Bank e 84,60ich Afrika geſungen werden ſo mögen ſie der Veranlaſſung zu n S tetin en Weicge Kübo behaupt, pr April Mat 49,50 7 ewig Bant 6 t 1 82808
v Entſtehung gedenken und Gott danken daß und wie ſich die pr Sept Okt 52,50 M 4 h 1 hr er e e bdtete dieſes Lied nämlich rade g2 möburg 23 März Telegr Rübör ruhig loco pr Mai J n n 127888 5 86,25

Trausvort nach dem Kap wie Scaa ſtieß vertaſte Wren 3 a Serar Rüröl cuſ pr März 89 25 yr April 6s oo n e
derer e der ter das Schändliche nicht ausſpricht dadurch pr Pal Aug 00 r gä 88 00 830et ſein Lied doetſſch ſo viel gewonnen wie hiſtoriſch politt durch e Ravs pr Frühlehr 30 g Rüborg h dee z 8en Vortreffli oriſchpolitiſch ver loco 287 pr Mai 2877, pr 287 Stauiin Prior s 8378efflich ſind vorzugsweiſe Strophe 8 und CröllwAbſchiednehmenden damit e 8 und 11 die den Kartoſſein 8 vbr 3288 3 86,10man auch al i tiete das Sott auch in Afrita ſei wo Veziin 21 war Mat n e 1080 5 10000uch als Deutſcher leben könne a h e r Wert arttpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffeln 7 witzRatimnm 124,25 G 6 do 76

Druck und Verlag von Otto Hendel
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